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Stadt sucht weitere
Ehrenamtliche

Wechsel im Schiedsamt Hofgeismar I

te, die diese herausfordernde
Tätigkeit im Ehrenamt aus-
übten.
Die Stadt Hofgeismar hat

laut Mitteilung noch weitere
Schiedsamtsstellen zu beset-
zen: Es wird ein Stellvertreter
für Adam im Schiedsamtsbe-
zirk Hofgeismar sowie für
den Schiedsamtsbezirk Hom-
bressen gesucht.
Wer Interesse an dem ab-

wechslungsreichen Amt ha-
be und zwischen 30 und
75 Jahre alt sei, könne sich
unter info@stadt-hofgeis-
mar.de bewerben. neu

Hofgeismar – Der Präsident
des Amtsgerichts Kassel hat
Ulrich Adam zum neuen
Schiedsmann des Schieds-
amtsbezirks Hofgeismar I er-
nannt. Gleichzeitig schied die
bisherige Amtsinhaberin
Christine Swoboda-Körner
aus dem Amt aus.
Bürgermeister Torben Bus-

se sprach Swoboda-Körner
anlässlich einer Feierstunde
im Rathaus seinen Dank für
ihr langjähriges Engagement
im Schiedsamt aus. Er beton-
te seine besondere Wert-
schätzung für alle Schiedsleu-

Wechsel im Schiedsamt: auf dem Bild von links Daniela Pfeif-
fer (Leiterin Ordnungsamt), Christine Swoboda-Körner (bis-
herige Schiedsfrau), Ulrich Adam (neuer Schiedsmann) und
Bürgermeister Torben Busse. FOTO: STADT HOFGEISMAR / NH

Zum Mittagstisch ab ins Quartier
Am Markt in Hofgeismar gibt es montags selbstgekochte Suppen

Malkurse und Nachhilfe an-
geboten. Sie schauten immer,
was die Bürger gerade
brauchten, sagt Wassmuth.
Um das umzusetzen, sucht
das Quartier weitere Ehren-
amtliche. „Jeder, der sich ir-
gendwie einbringen will, ist
hier willkommen.“

Info: quartier-hofgeismar.de

sionär ehrenamtlich im Ka-
napee und jetzt auch im
Quartier. Zum Auftakt hat er
eine Kürbissuppe gemacht.
„Bis auf den 26. Dezember

und 2. Januar servierenwir je-
den Montag bis März eine
Suppe“, kündigt Sabine
Wassmuth an. In der Einrich-
tung werden außerdem Be-
werbungssprechstunden,

Abwechselnd übernehmen
dort zehn Ehrenamtliche das
Kochen. Jeweils in einem
Dreierteam bereiten sie die
Suppe für montags zu. In der
Regel aus saisonalen und
möglichst regionalen Lebens-
mitteln.
Einer von ihnen ist Ger-

hard Seim aus Burguffeln.
Seit 22 Jahren kocht der Pen-

sich an Leute mit kleinem
Geldbeutel“, sagt Hagen Bü-
xel, Sozialarbeiter in der
Wohnungslosen-Hilfe Kana-
pee, aber auch an ältere Men-
schen. „Viele Ältere haben
kein Interesse mehr, für sich
allein zu kochen“, ergänzt
Wassmuth. Generell sei aber
jeder in den Räumen am
Marktplatz willkommen.

VON JOSEFIN SCHRÖDER

Hofgeismar – Fast 40 Teller
Suppe haben Sabine Wass-
muth vom Quartier am
Markt und ehrenamtliche
Helfer ausgegeben. Dass der
erste Suppentag gleich so gut
angenommenwird, hatte kei-
ner von ihnen gedacht. „Die
Suppe ist fast leer“, freut sich
Wassmuth.
Als gemeinsames Projekt

bietet der Hofgeismarer Ta-
gestreff Kanapee und das
Quartier am Markt an jedem

Montag von 12 bis 13.30 Uhr
eine selbstgekochte Suppe
an. Für einen Betrag von ei-
nem Euro sind Hofgeismarer
Bürger eingeladen, in Gesell-
schaft Mittag zu essen. Das
Projekt ist Teil des „Winterca-
fés“ des Diakonischen Werks
der Region Kassel. Damit sol-
len im ganzen Landkreis
Treffpunkte geschaffen wer-
den, an denen Menschen in
Kontakt kommen und in un-
terschiedlichen Formen so-
ziale Hilfe erfahren.
„Der Suppentag richtet

Viele Ältere haben
kein Interesse mehr,

für sich allein zu
kochen.

Sabine Wassmuth

Quartier am Markt

Die ehrenamtlichen Suppenköche Iris Karber (von links) und Gerhard Seim sowie Projektleiterin Sabine Wassmuth ser-
vieren Besuchern eine warme Mahlzeit. FOTO: JOSEFIN SCHRÖDER

Naturpark im Steckbrief
kennenlernen

Neue Infotafel am Forstscheid

übernommen. Um die Besu-
cher in den einzelnen Kom-
munen noch besser über ört-
liche sowie regionale Ange-
bote informieren zu können,
wird das Design der neuen In-
fotafel auch auf spezifische
Ortsplakate übertragen. Die
sollen zukünftig in Schaukäs-
ten platziert werden, heißt
es.
Der Wanderparkplatz

Forstscheid liegt mitten im
Reinhardswald unweit des
Dornröschenschlosses Saba-
burg an der Reinhardswald-
Höhenstraße Richtung Fried-
wald. Von dort können die
Rundwege zum Dornrös-
chenschloss Sababurg und
zum Tierpark, aber auch der
Olbetal-Rundweg (1) und der
Weserbergland-Weg (XW) er-
wandert werden, teilte Kers-
tin Aderholz von der Tourist-
Information des Naturparks
Reinhardswald mit. neu

Hofgeismar – Noch vor Beginn
des neuen Jahres wurde im
Naturpark Reinhardswald ei-
ne neue, große Infotafel auf-
gestellt, nachdem die vorhe-
rige bereits deutlich in die
Jahre gekommen war. Am
Parkplatz Forstscheid infor-
miert die Tafel über Freizeit-
angebote in der Region. Sie
stellt den jungen Naturpark
noch einmal in einem Steck-
brief vor, heißt es in der Mit-
teilung.
Neben einer übersichtli-

chen Karte, die das Gebiet des
Naturparks darstellt, werden
die touristischen Angebote
der Mitgliedskommunen prä-
sentiert. Außerdem können
sich die Besucher über Wan-
dermöglichkeiten vor Ort so-
wie Themen wie Naturschutz
und historische Begebenhei-
ten informieren.
Die Agentur 2 Hektar Land

hat die grafische Umsetzung

An der neuen Infotafel stehen (von links) Patrick Berndt,
Bianka Zydek, Philipp Friedrich und Lena Eckert vom Natur-
park Reinhardswald. FOTO: NATURPARK REINHARDSWALD / NH

Gemeinsames Singen
Warburg – Die Erd-Charta-Ide-
enwerkstatt (ECI) Warburg
lädt für Samstag, 24. Dezem-
ber, 11 Uhr zumWeihnachts-
singen auf dem Neustadt-
marktplatz ein.
Gesungen werden Lieder,

die alle kennen unter dem
Motto „Heiligabend Zusam-
mensein und Singen“ als Aus-
zeit vom Weihnachtsstress;
Liedzettel werden bereitge-

stellt. Neben Sängern sind
auch interessierte Musiker
eingeladen, mit ihren Instru-
menten wie Trompeten, Te-
norhörnen, Gitarren oder Po-
saunen das Singen zu beglei-
ten. Die Liedauswahl können
Musiker zur Vorbereitung bei
der Ideenwerkstatt anfragen

mai

Infos für Musiker per E-Mail un-
ter: valeria.geritzen@gmail.com

Neuer Glanz
für das Altarbild

Krankenhaus froh über Restaurierung

Frankenberg) hat das Altar-
bild restauriert.
Kunst-Studenten hatten die

Kopie angefertigt, als das Ori-
ginalbild des Conrad von
Soest in den 1990er Jahren
aufwendig restauriert wer-
den musste. In dieser Zeit
stand die verkleinerte Nach-
bildung über mehrere Jahre
in der Bad Wildunger Stadt-
kirche. Von dort kam sie zum
Evangelischen Krankenhaus.
Wegen der Pandemie

musste die Restaurierung
mehrfach verschoben wer-
den, teilte das Krankenhaus
jetzt mit. Nachdem Restaura-
torin Behle das Bild fertigge-
stellt hatte, wurde es den
Spenderinnen und Spendern
vorgestellt. Während eines
Gottesdienstes im Herbst
wurde das restaurierte Bild
gewissermaßen eingeweiht.
Dazu hatte das Krankenhaus
die Spender eingeladen. Co-
ronabedingt sei die Resonanz
nur gering gewesen. ber

Hofgeismar – Ein kleiner
Schatz steht im Andachts-
raum des Evangelischen
Krankenhauses Hofgeismar:
eine Kopie des Altarbildes des
Conrad von Soest. Das Origi-
nal ist ein bedeutendes Werk
in der Kunstgeschichte und
in der Bad Wildunger Stadt-
kirche zu sehen. Nicht nur
das Original musste vor Jah-
ren aufwendig restauriert
werden. Auch an der Nachbil-
dung hatte der Zahn der Zeit
genagt. Inzwischen ist die
Restaurierung abgeschlos-
sen, berichtete Krankenhaus-
Geschäftsführerin Ina Bäcker
auf HNA-Anfrage.
Coronabedingt hatten sich

die Arbeiten verzögert. Wie
die HNA berichtete, hatte das
Krankenhaus schon Ende des
Jahres 2020 zu einer Spen-
denaktion aufgerufen, um
die notwendigen Arbeiten fi-
nanzieren zu können. Die
Restauratorin Silvia Behle aus
Willingen (Kreis Waldeck-

Spendenaktion für Restaurierung: Geriatrie-Chefarzt Dr.
Manfred Wappler betrachtet die Brillen-Szene (links). Das
Wildunger Original zeigt damit die erste Darstellung einer
Brille nördlich der Alpen. FOTO: BERND SCHÜNEMANN/ARCHIV

Grupe-Schule für
Berufsorientierung
ausgezeichnet
Grebenstein – Die Heinrich-
Grupe-Schule (HGS) in Gre-
benstein wurde zum vierten
Mal für ihr Konzept zur Vor-
bereitung von Schülerinnen
und Schülern auf Beruf und
Studium mit dem „Gütesie-
gel Berufs- und Studienorien-
tierung“ ausgezeichnet.
Jochen Feuring, Schullei-

tungsmitglied und Koordina-
tor für die Berufsorientie-
rungs, nahm für die HGS die
Auszeichnung bei der feierli-
chen Verleihung inOberursel
entgegen. Die HGS sei zudem
als einzige Schule nördlich
von Kassel ausgezeichnet
worden.
Laut der Mitteilung seien

neben der Heinrich-Grupe-
Schule noch 28 weitere hessi-
sche Schulen rezertifiziert
worden. Sie tragen das Siegel
seit elf Jahren. Drei weitere
Schulen wurden zum ersten
Mal mit dem Gütesiegel aus-
gezeichnet.
Das Gütesiegel Berufs- und

Studienorientierung ist ein
gemeinsames Projekt des
Hessischen Kultusministeri-
ums, des Hessischen Ministe-
riums für Wirtschaft, Ener-
gie, Verkehr und Wohnen,
von Schule-Wirtschaft Hes-
sen, der Vereinigung der Hes-
sischen Unternehmerverbän-
de, der Arbeitsgemeinschaft
der Hessischen Handwerks-
kammern, des Hessischen In-
dustrie- und Handelskam-
mertags sowie der Regional-
direktion Hessen der Bundes-
agentur für Arbeit. ter


